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Die Karst-Mauerbiene (Osmia labialis) in Deutschland 

(Hymenoptera, Apidae) 
 

MIKE HERRMANN 
 

Die Karst-Mauerbiene Osmia labialis (PERÉZ, 1879) wurde erst vor kurzem sicher aus 
Deutschland nachgewiesen (HERRMANN 2005) und war bisher nur anhand von älterem 
Sammlungsmaterial bekannt.  
 
Osmia labialis steht Osmia melanogaster SPINOLA, 1808 nahe. Das einzige markante 
Unterscheidungsmerkmal ist die unterschiedliche Farbe der Bauchbürste. Die wenigen 
deutschen Nachweise von Osmia melanogaster gehören wahrscheinlich alle zu Osmia 
labialis. WARNCKE (1986), von dem zwei der drei älteren Angaben aus Deutschland 
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stammen und der beide Arten synonymisiert, nimmt bei seinen Meldungen von O. 
melanogaster auf die nur für O. labialis bezeichnende rot gefärbte Bauchbürste Bezug. 
RASMONT et al. (1995: 51) heben die Synonymisierung von Warncke wieder auf, 
während EBMER (2001) noch Klärungsbedarf beim Status der Taxa sieht. Einer der 
besten Kenner der paläarktischen Osmien, Andreas Müller, bestätigt die 
Eigenständigkeit der beiden Arten (mdl. Mitt. 2005, MÜLLER et al. 2008). 
  
Die Abgrenzung von O. melanogaster und O. labialis ist für Deutschland nur von 
untergeordneter Bedeutung, da erstere bei uns kaum zu erwarten ist. Zweitere aber ist 
der weit verbreiteten Osmia leaiana sehr ähnlich und kann bei flüchtiger Betrachtung 
leicht mit dieser verwechselt werden. Im weiblichen Geschlecht sind die Arten gut an 
der erhöhten Höckerleiste auf der Oberseite der Mandibelbasis zu unterscheiden. 
Weitere Merkmale siehe HERRMANN (2005) und AMIET et al. (2004). 
 
Für Deutschland liegen aus drei Bundesländern Meldungen von Osmia labialis bzw. 
„O. melanogaster“ vor: Von Leistadt bei Bad Dürkheim, Rheinland-Pfalz und aus 
dem Altmühltal von Arnsberg bei Eichstätt, Bayern (WARNCKE 1986) sowie aus der 
Schwarzwald-Vorbergzone bei Emmendingen, Baden-Württemberg (STROHM 1924 – 
aufgrund der genannten Überprüfung durch namhafte Spezialisten auch ohne Beleg 
glaubwürdig). Aus Baden-Württemberg stammte auch die letzte Meldung dieser Art 
(HERRMANN 2005). Es handelt sich um einen Sammlungsbeleg von 1973, der aus dem 
Oberen Donautal bei Irndorf (Landkreis Tuttlingen) stammt. Weiter südlich schließen 
sich zerstreute Funde in der Schweiz und Österreich an (Abbildung 1), wo die Art in 
montanen Lagen etwas regelmäßiger gefunden wird (s. AMIET et al. 2004). 
 
Aufgrund der Lebensraumbeschreibungen der Vorkommen in den slowakischen 
Karstgebieten (TKALCŮ 1975) sowie der Habitatkenntnisse eigener Funde in den 
Alpen - felsige, blütenreiche Hänge in mittleren Lagen - wurde im Umfeld des 
Altnachweises im Donautal in entsprechenden Habitaten gezielt nach der Karst-
Mauerbiene gesucht. Tatsächlich konnte die Art am 5. Juli 2008 an einer Stelle in der 
Gemeinde Beuron (Landkreis Sigmaringen) mit drei Weibchen gefunden werden. Der 
Fundort liegt auf 690 m NN an der Oberkante eines kleinen sonnigen, gehölzfreien 
Kalkfelsvorsprunges, der mit Fragmenten der regional typischen Steppenheide-
vegetation bestanden ist (Abbildung 2). Solche gehölzfreien Felspartien gibt es im 
Umfeld des Fundortes - zumindest in dem ohne Klettern zugänglichen Teil – nur noch 
sehr vereinzelt, da der anschließende Wald die Steilwandoberkanten meist 
überwachsen hat. Entsprechend ist die Bestandessituation der Karst-Mauerbiene im 
Fundgebiet nach jetzigem Kenntnisstand als kritisch anzusehen. Ob der hier reichlich 
vorhandene Kletterbetrieb sich eher positiv (Offenhaltung unbewaldeter Reste) oder 
mehr negativ auf die Karst-Mauerbiene, bzw. auf ihre wenigen verbliebenen 
Trachtpflanzen auswirkt, ist noch unklar. 
  



 

 
Abb. 1: Nachweise der Karst-Mauerbiene (Osmia labialis) in Deutschland (s. Text) und 

grenznaher Umgebung (EBMER 2001, AMIET et al. 2004, CSCF online). Der aktuelle Fund 
im Oberen Donautal ist schwarz hervorgehoben. 
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Abb. 2:  Fundort der Karst-Mauerbiene (Osmia labialis) im Oberen Donautal, Landkreis 

Sigmaringen. 
 
Zur Nistweise von O. labialis gibt es keine sicheren Angaben (vgl. MÜLLER 2010). Da 
die nächst verwandten Arten alle in vorhandenen Hohlräumen, zumeist in Totholz, 
nisten, ist auch hier diese Nistweise wahrscheinlich.   
 
In der Literatur werden von O. labialis nur Blütenbesuche an Asteraceen erwähnt. 
Auch die wenigen bekannten Pollenanalysen stammen von Korbblütlern und die Art 
gilt entsprechend als oligolektisch auf Asteraceen (MÜLLER 2010). Im Donautal wurde 
die Karst-Mauerbiene, trotz eines diversen Blütenangebotes, gleichfalls ausschließlich 
an zwei Korbblütlern beobachtet: An der Alpen-Distel (Carduus defloratus) und an 
der Skabiosen-Flockenblume (Centaurea scabiosa). An beiden Arten haben die 
Weibchen während der ganzen Beobachtungszeit intensiv Pollen gesammelt, wobei 
die wenigen Pflanzenindividuen regelmäßig durchgewechselt wurden. Die Tiere waren 
schon etwas abgeflogen und Männchen wurden nicht beobachtet, so dass sich die 
Flugzeit der Art im Gebiet Anfang Juli schon zum Ende neigte. 
 
Die weit zerstreuten Nachweise von Osmia labialis (z.T. als O. melanogaster) in 
Deutschland und angrenzenden Gebieten berechtigen zu der Hoffnung, dass die Art 
durch das Überprüfen von Sammlungsbelegen und durch gezielte Suche in felsigen 
Lebensräumen vielleicht noch andernorts in Deutschland nachgewiesen werden kann.  
 
Ich möchte Herrn Thomas Schalk für die kurzweilige Unterstützung bei der 
erfolgreichen Such-Exkursion danken. 
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New record of the Asphodel mining bee, Andrena sardoa,  
from continental France (Hymenoptera: Andrenidae) 

 
JAN SMIT, INA SMIT-WILLEMSEN & NICOLAS J. VEREECKEN 

 
Introduction 

 
Andrena (Lepidandrena) sardoa LEPELETIER, 1841 is a rather scarce bee species at the 
European scale (WESTRICH 2008). According to GUSENLEITNER & SCHWARZ (2002) 
its distribution range is restricted to the western Mediterranean: NW-Africa, Portugal, 
Spain (including the Baleares), France (only Corsica) (DE GAULLE 1908, RASMONT et 
al. 1995) and Italy (only Sardinia and Sicily). In spring 2008 we found this species in 
southern France, department Hérault (F-34). 
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